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Onkologische Epidemiologiedaten

für Österreich: 

Inzidenz: pro Jahr über 35.000 Krebsneuerkrankungen

Prävalenz: laut WHO über 290.000 Österreicher mit 

durchgemachter oder aktueller Krebserkrankung

Wann ist eine Rehab nötig?

Eine Rehabilitation ist erforderlich, wenn Beeinträchtigungen bestehen, die das tägliche Leben 

oder eine Rückkehr in den Arbeitsprozess unmöglich machen bzw. die Situation sogar 

verschlechtern.

Wann ist eine Rehab möglich?

Eine Voraussetzung ist, dass der Betroffene in der Lage bzw. auch willens ist, einen derartigen 

Aufenthalt zu absolvieren, es muss eine bestimmte ärztliche Prognose vorliegen, die eine 

Rehabilitation sinnvoll macht. So muss ein bestimmtes Ziel definiert werden, der behandelnde 

Arzt schätzt ab, ob dieses Ziel erreicht werden kann. Danach wird ein Rehabilitationsplan 

erstellt, der vorgibt, welche Maßnahmen sinnvoll und erforderlich sind. 

(RegionalMedienAustria Gesundheit)
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Häufigkeit eines Lymphödems nach Krebserkrankung

Neuhüttler S ,Kröll  A, Brenner E. Ätiologie sekundärer Lymphödeme onkologischer Genese, Literaturreview, Phlebologie3/2006; 117-126

ca 3300 neue sekundäre Lymphödeme/Jahr nach Krebserkrankungen 
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Der Österreichische Rehabilitationskompass

Die  GÖG FP (Gesundheit Österreich Forschungs- und Planungs GmbH) entwickelte mit dem Hauptverband 

der österreichischen Sozialversicherungsträger ein elektronisches Rehabilitationshandbuch in Form einer 

Website (rehakompass.goeg.at)

Damit wird das bisher vom Hauptverband herausgegebene "Handbuch zur medizinischen Rehabilitation" ersetzt.



Der Österreichische Rehabilitationskompass

Stationäre onkologische Rehabilitationszentren: 
Bad Erlach

Bad Sauerbrunn

Bad Schallerbach

Bad Tatzmannsdorf

Judendorf-Straßengel

Münster Tirol

St. Veit im Pongau

Treibach/Althofen

Warmbad Villach

Walchsee

Wolfsberg, 

wobei sich Zentren für onkologische Rehabilitation von mehr organ- und 

symptomspezifischen (Lymphödem) im Angebot und Leistungsprofil der 

Kostenträger unterscheiden.

Zusätzlich  seit 15 Jahren eine onkologische Rehabilitationsambulanz an der Universitätsklinik für Physikalische Medizin 

und Rehabilitation AKH mit assoziiertem Tumorboard für onkologische Rehabilitation (Comprehensive Cancer Center)

Pilotprojekte für ambulante onkologische Rehabilitation in Oberösterreich (Vinzenzgruppe, BHS Linz). 

(R. Crevenna 2014)
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Organ- und symptomspezifische onkologisch – lymphologische Rehabilitation

Leistungsprofil laut Reha-Vertrag mit dem HV der SV-Träger (neu 2014)

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/80/%C3%96sterreich_%C3%9Cbersichtskarte.png
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/80/%C3%96sterreich_%C3%9Cbersichtskarte.png
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Ca 40% der Lymphödempatienten haben eine onkologische Anamnese:

sec  benigne Bein / Genitallymphödeme 

sec  benigne Arm / Mammalymphödeme

sec  benigne Kopf/Gesichts/Hals-Lymphödeme 
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Sekundäres Armlymphödem nach Mamma-Karzinom
Veränderte Massnahmen- verändertes Lymphödemrisiko

Radikale Mastektomie mit Bestrahlung         44,4%

Radikale Mastektomie ohne Bestrahlung      22,3%

Mod. rad. Mastektomie  mit Bestrahlung       28,9%

Mod. rad. Mastektomie ohne Bestrahlung     19,1%

Brusterhaltende Ther. mit Bestrahlung            10,1 %

Brusterhaltende Ther.  ohne Bestrahlung          6,7 %

Sentinellymphknotentechnik 2-5%

Zusätzliche Bestrahlung ?!                                       

nach Schünemann und Willich, Schuchardt, Langer et al.

R.G.H.Baumeister

Plastische., Hand-, Mikrochirurgie

Klinikum Grosshadern

Ludwig Maximilians Universität 

München

Lymphologica 2009 Klagenfurt
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LEBENSQUALITÄT BEI LYMPHÖDEMPATIENTEN

DAS „WOLFSBERGER MODELL“

MAG. FRANZ FLAGGL

KLINISCHER PSYCHOLOGE

LYMPHKLINIK LKH-WOLFSBERG
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2. Lebensqualität und Emotionalität von Lymphödempatienten in unterschiedlichen 

Phasen ihrer Rehabilitation

(Quendler, S., Flaggl, F., Döller, W. 2008, Diplomarbeit)

1. Beeinträchtigungen bei Lymphödempatientinnen im Körperkonzept und der 

Lebensqualität

(Jäger, G., Döller, W., Roth, R. 2006, Lymphology 39, 193-200 )

3. Auch die Seele braucht Bandagen! Was bringt die klinisch psychologische Mitbehandlung von 

psychisch belasteten Patienten in der lymphologischen Rehabilitation?  

(Flaggl, F., Melcher, M., Döller, W. 2010, Lymphologie in Forschung und Praxis, 14(2). 85 - 89) 

4. Verlaufsbestimmende Prädikatoren der psychischen Belastung und des körperlichen 

Beschwerdedrucks bei LymphödempatientInnen (Melcher,M.2011,Dipl.arbeit)

Datenerhebung bei stationären Patienten 

an der Lymphklinik Wolfsberg
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Wie viele PatientInnen in der 
lymphologischen Rehabilitation weisen eine 

behandlungs-bedürftige psychische 
Belastung auf ?
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ERGEBNISSE
70 % DER PATIENTINNEN ZEIGEN 

PSYCHISCHE BELASTUNG
N = 310 

ZEITRAUM 2010 

30,30%

34,50%

35,20%

unauffällig
über dem Durchschnitt
behandlungsbedürftig belaset
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Gesundheits-

schaden/ -

störung

Bewältigungs-

prozess

Partizi-

pation
Aktivität

Persönliche Ressourcen

psychisch

● Motivation

● psychische

Stabilität

● Copingstrategien

sozial

● soziales Netz

● ökonomische 

Situation

● soziale Situation

Gesundheits-

verhalten

Umweltfaktoren

z.B.

● Reha-Angebote

● Leistungsanforderungen

(Beruf und Alltag)

● soziale Normen

Medizin, Pflege, 

Lymphödemtherapie

Physiotherapie, Ergo-

therapie u. Logopädie

SozialberatungPsychologie

Medizin,

Psychologie, 

Sozialberatung, 

Diätberatung

Das „Wolfsberger Modell“
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 Ein gelebtes Bio-Psycho-Soziales Modell ist unumgänglich in der 
lymphologischen Rehabilitation

 Psychologische Mitbehandlung von psychisch belasteten PatientInnen führt 
zu signifikant besseren Behandlungsergebnissen

körperlich und psychisch nachweisbar

 Selbstbehandlungsalgorithmus zur Verbesserung der Lebensqualität

-hat Eingang in den Rahmenvertrag mit dem HV der SV Träger gefunden!!
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Neuer Vertrag mit dem HV der 

SV-Träger vom April 2014



Zentrum für Lymphologie

Organ- und symptomspezifische

onkologisch – lymphologische Rehabilitation

 Unterscheidet sich in Angebot und Leistungsprofil 
von der rein onkologischen Reha !
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Kasuistiken: 

Vorstellung in der lymphologischen Ambulanz nach einem 
Onko-Reha Aufenthalt
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Fall 2: P.G. 54a, TURP bei N.prostatae und st.p. Peniserysipel nach Circumcision
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Fall 3: P.D. 51a, MundbodenCa, Neck Diss bds, RadChTher., UK Teilresekt. autologe Muskellappentransfer
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 Bei Patienten nach onkologischer Therapie gibt es 
eine Subgruppe mit massivem organischen 
Leidensdruck: 

 Das sind Patienten mit ausgeprägter Behinderung und 
Stigmatisierung durch ein sekundäres Lymphödem

 Hier ist vordringlich die onkologisch-lymphologische
Reha mit dem spezifischen Leistungsumfang indiziert!
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SAVE THE DATE

2. LYMPHKLINIKTAG WOLFSBERG

22. – 23. APRIL 2016

TAGUNGSORT:  LYMPHKLINIK WOLFSBERG

LKH-Wolfsberg, KABEG
Paul Hackhoferstraße 9
9400 Wolfsberg
www.lymphklinik.at

http://www.lymphklinik.at/


2. LYMPHKLINIKTAG

WOLFSBERG

22. – 23. APRIL 2016

THEMA: HALS-, KOPF- UND GESICHTSLYMPHÖDEME

KONGRESSLEITER Prim. Dr. Christian Ure

WISSENSCHAFTLICHER LEITER em.Prim. Dr. Walter Döller

KONGRESSSEKRETÄR OA Dr. Gert Apich

REFERENTEN 

assoz. Prof. Dr. Jean-Paul Belgrado, Brüssel

FA Dr. Rudolf Fischerlehner, Linz

OA Dr. Siegfried Grötschnig, Klagenfurt

PhD. Dr. Alberto Onorato, Udine

OA Dr. med.-univ. Wolfgang Schneidinger, Linz

Prim. Dr. Christian Ure, Wolfsberg

OA DDr. Sascha Virnik, Klagenfurt

N.N. HNO Uni Klinik Graz

KONTAKT Kontaktadresse Lymphklinik

Frau Silvia Bojer

Tel. +43 (0)4352 533 76903

Fax +43 (0)4352 533 76909

E-Mail sekretariatlymph@lkh-wo.at

ZERTIFIZIERUNG DFP Fortbildung der ÖÄK

mailto:sekretariatlymph@lkh-wo.at


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Lymphklinik, LKH Wolfsberg

Kompetenz-Zentrum

für lymphangiologische

Diagnostik und

lymphologische Rehabilitation
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